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miffion erweiterte, bie fidj jur Slufgabe fteüte, einen

©ntrourf ju neuen ©tatuten auSjuarbeiten. ©iefer
©ntrourf roar eine SBodje oor bem ,3ufammentritt
ber §auptoerfammlung ben einjelnen ©eftionen

jur ©inftajt jugefanbt rootben. ©erfelbe roar in
ber Jöauptfadtje eine gormulirung oon ©runbge*
banfen, roeldje ber fantonale Offtjieräoerein oon
Stjurgau in einer ©ingabe an bie Äommiffion beä

©iotfionäoffijieräoereinä jum Sluäbrucf gebradjt
Ijatte. 3m Uebrigen fudjte er ben oielfadjen Äla«

gen SRedjnung ju tragen, bie über bie biäljerige
Organifation beä Sereinä laut geroorben roaren.

©ie Serfammlung beftätigte oorerft mit über--

roiegenber Weljrljeit, bafe fie entfdjloffen Sei, ben

©ioifionäoffijicräoerein fortbeftetjen ju laffen. ®o=

bann trat fie auf artifelroeife Seratijung beä oor*
liegenben ©tatutenentrourfä ein.

©erfelbe rourbe tn faft allen §auptpunften an«

genommen, in einjelnen nad) Slntragen, bie oor«

nebmliaj oon ber tljurgautfdjen Sertretung in Sin«

regttng gebradjt rourben, mobifijirt.
©er -£>auptunterfd)ieb jroifdjen ber frütjeren Or«

gantfation beS Sereinä unb ber nunmeljr in Äraft
tretenben beftetjt barin, bafe ber ©ioifionSofftjierä«
oerein nidjt mefjr alä ein Serbanb ber bem ©ioi«
fionäfreiS angetjörenben einjelnen Offijiere, fonbern
alä eine Sereinigung ber im ©ioifionägebiet be«

fteljenben Offijieräoereine anjnfetjen ift. ^auptoer--
fammlungen finben nidjt meljr regelmäfeig, fonbern
nur bann ftatt, roenn ber Sereinäoorftanb ober jroei
©eftionen bie ©inberufung einer foldjen für nottj«
roenbig galten, ©aäfelbe gilt oon ber ©inberufung
oon ©eftionäabgeorbueten ju ©elegtrtenoerfamms
lungen. ©ie Seitung beä Sereinä beforgt in B^"
fünft ein Sorort. ©iefer roeojfelt je nad) Slblauf
oon jroei Sorten jroifdjen ©t. ©aüen, Stjurgau
unb Slppenjetl. SBo ein fantonaler Offijietäoerein
mit aügemein militärifdjem SereinSjroecf befielt
(baä ift oorläufig nur im Stjurgau ber gaü), roirb
er Sorortfeftion. SBo baä niajt bet gaü ift, über*
nimmt bie an Witgtiebern ftärffte ©eftion beä

Sorortfantonä bie Seitung beä ©ioifionäoffijierä»
oereinä.

Um bie Silbung oon Seftionen möglidjft ju er*
lei-jbtern, ift in bie neuen ©tatuten bie Seftimmung
aufgenommen roorben, bafe alä ©eftion jebe Ser»

einigung oon einigen roenigen im ©iotfionäfreiS
rootjnenben Offijieren (unb feien eä audj nur iljrer
brei), bie fidj gegenfeitig ju minbeftenä jroei ,3u=

fammenfünften im Saljr oerpflidjten unb tjieoon
bem Sereinäoorftanb Äenntnife geben, anerfannt
roerben foü.

©amit ber Serein über etroetdje ftnanjieüe Wit«
tel oerfüge, rourbe ber in ben frütjeren ©tatuten
oorgefebene fleine SatjreSbeitrag ber Witglieber
audj für bie äufunft beibehalten.

©ie biäljerigen ©eftionen (Äantonaloerein Sfjur«
gau, Offtjieräoerein grauenfelb, SBeinfelben, ©tabt
©t. ©aüen, Soggenburg, SRtjeintljal, £>ertäau,
Serein ber Serroaltungäoffijiere ber VII. ©ioifion)
roerben alä ©lieber beä refonftituirten ©ioifionä*
oereinS betradjtet, fofern fie nidjt biä ©nbe ge*

brttar l. 3- eine gegenteilige ©rflärung abgeben.

— ©ie Serljanblung en Ijatten oon tjalb 12 Uljr
Wittagä biä nadj 2 Uljr gebauert. ©enfetben folgte
ein gemeinfdiaftlidjeä Wtttageffen im -Spotel ©tieger.
©er greube über bie SBtebergeburt beä in feiner
©riftenj eine $eit lang ftarf gefätjrbeten Sereinä
uttb über bie uerföfjnlidje, in ber VII. ©iotfion
oon jetjer Ijodjgetjaltene tamerabfajaftlidje ©eftnnung,
bie fii) in ber heutigen Serfammlung neuerbingä
funbgegeben tjabe, gaben bie Ferren Oberftbioifio*
när Sögeli, Oberftlieutenant Jpungerbütjter unb

SataiQonäabjutant «Hauptmann Saumann in roarm
aufgenommenen Soaften Sluäbrucf. Wit bem gleidj»
jettig in ©olottjurn tagenben fantonalen Offijierä«
oerein oon ©olottjurn rourben telegrapljifdj freunb»
eibgenöffifdje ©rüfee geroedjfelt. SRidjt roenig trugen
öortrefflidje Sorträge eineä improoifirten, aber mit
oorjüglidjen ©efangäfräften auägeftatteten Ouar=
tettä jur Serfdjönerung beä Sageä bei. H.

Unfere -Jtaferaen. ©in SBort an bie Offijiere ber

fafernirten Sruppenttjetle unb ben SReidjätag.

Son fe. o. gorft. £annooer, 1884. -ftelroing'fdje
Serlagäbuajfjanblung. ®r. 8°. 77 ©. SJSreiä

2gr.
©ie Srofdjüre ent-jält oiele fdjäfeenäroerttje SBinfe

über bie Saupläfee, bie Slnorbnungen für bie ©a*
lubrität ber SBoljnräume unb bie ©inriajtungen
ber Äafernen

©er Serfaffer (©. 10) fagt: „Unter ben

Sebingungen, auf beren ©rfüüung eä jur ©rtjaltung
ber ©efunbljeit anfommt, nehmen bie, roeldje bie

SBoljnungäoerljättniffe betreffen, bie erfte ©teile
ein. ©ie meifte .Seit bringt fajliefelidj, einige be«

fonbere ©ienftperioben (Wanöoer u. f. ro.) auäge«

nommen, ber ©olbat in ben SBoljnräumen (im
roeitern Sinne beä SBorteä) ju, unb roenn fdjon
ber ©injelne in unjureidjenber SBoljnung bie ®e*
funbljeit auf'ä ©piel fefet, fo ift baä in ungleidj
•jötjerem Wafee in ben Äafernen ber gaü, roo bie

Slnljäufung einer grofeen Slnjaljl Wenfajen auf
fletnem SRaum fajon an ftaj felbft eine Wenge oon
©efaljren für bie ©efunbljeit in fidj birgt, feiex
roirb bie genauefte Seaajtung ber Sebingungen,
roeldje bie SBiffenfajaft unb Srariä alä riajtig er*
fannt tjaben, jur SRottjroenbigfeit, roiü man anberä

nidjt bie in ber Äafernirung gegebenen Sorttjelle
(geregeltere Slbminiftration, eingefjenbere Sluä«

bilbung, ftraffere ©iäjiplin, Seroatjrung beä Sol«
baten oor oerberblidjen moralifajen ©inflüffen
u. f. ro.) um ben S*eiä feineä förperlidjen ®e«

beitjenä erfaufen."
Unb auf ©. 14 fäljrt er fort: „Sergegenroärti*

gen roir unä bie Stjatfadje, bafe bauernb fajledjte
Suft meljr oernidjtet alä bie blutigften Äampfe unb
laffen roir unä biefeä jur SBarnung fein. 3roei ©rittet
aüer SobeSfäüe in ber preufeifdjen Slrmee, bie

Weljrjaljl baoon auf bie qrofeen ©täbte entfaüenb,
finb jenen auf ben Slufenttjalt in oerborbener Suft
jurucfyufüfjrenben Äranfljeiten jujufdjretben —
eine Ziffer, roeldje ben Seleg liefert forootjl für
bie Wangeltjaftigteit ber Weljrjaljl unferer Äafer*
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mission erweiterte, die stch zur Aufgabe stellte, einen

Entwurf zu neuen Statuten auszuarbeiten. Dieser
Entwurf war eine Woche vor dem Zusammentritt
der Hauptversammlung den einzelnen Sektionen

zur Einsicht zugesandt worden. Derselbe war iu
der Hauptsache eine formulirung von Grundgedanken,

melche der kantonale Offiziersverein von
Thurgau in einer Eingabe an die Kommission des

Divistonsoffiziersvereins zum Ausdruck gebracht

hatte. Im Uebrigen suchte er den vielfachen Klagen

Rechnung zu tragen, die über die bisherige
Organisation des Vereins laut gemorden waren.

Die Versammlung bestätigte vorerst mit
überwiegender Mehrheit, daß sie entschlossen sei, den

Divisionsoffizicrsverein fortbestehen zu lassen.
Sodann trat sie auf artikelmeise Berathung des

vorliegenden Statutenentmurfs ein.

Derselbe wurde in fast allen Hauptpunkten
angenommen, in einzelnen nach Anträgen, die

vornehmlich von der thurgauifchen Vertretung in
Anregung gebracht wurden, modifizirt.

Der Hauptunterschied zwischen der früheren
Organisation des Vereins und der nunmehr in Kraft
tretenden besteht darin, daß der Dioistonsoffiziers-
verein nicht mehr als ein Verband der dem

Divisionskreis angehörenden einzelnen Ofsiziere, sondern
als eine Vereinigung der im Divisionsgebiet
bestehenden Offiziersoereine anzusehen ist.
Hauptversammlungen finden nicht mehr regelmäßig, sondern

nur dann statt, wenn der Vereinsvorstand oder zmei
Sektionen die Einberufung einer solchen für
nothwendig halten. Dasselbe gilt von der Einberufung
von Sektionsabgeordneten zu Delegirtenversamm-
lungen. Die Leitung des Vereins besorgt in
Zukunft ein Vorort. Dieser wechselt je nach Ablauf
von zmei Jahren zwischen St. Gallen, Thurgau
und Appenzell. Wo ein kantonaler Offiziersverein
mit allgemein militärischem Vereinszweck besteht

(das ist vorläufig nur im Thurgau der Fall), wird
er Vorortsektion. Wo das nicht der Fall ist,
übernimmt die an Mitgliedern stärkste Sektion des

Vorortkantons die Leitung des Divisionsoffiziers-
Vereins.

Um die Bildung von Sektionen möglichst zu er«

leichtern, ist in die neuen Statuten die Bestimmung
ausgenommen morden, daß als Sektion jede
Vereinigung von einigen wenigen im Divistonskreis
wohnenden Offizieren (und seien es auch nur ihrer
drei), die stch gegenseitig zu mindestens zmei
Zusammenkünften im Jahr verpflichten und hievon
dem Vereinsvorstand Kenntniß geben, anerkannt
werden soll.

Damit der Verein über etwelche finanzielle Mittel

verfüge, wurde der in den früheren Statuten
vorgesehene kleine Jahresbeitrag der Mitglieder
auch für die Zukunft beibehalten.

Die bisherigen Sektionen (Kantonalverein Thurgau,

Osfiziersoerein Frauenfeld, Weinfelden, Stadt
St. Gallen, Toggenburg, Rheinthal, Herisau,
Verein der Vermaltungsoffiziere der VII. Division)
werden als Glieder des rekonstituirten Divisions-
vereinö betrachtet, sofern sie nicht bis Ende Fe¬

bruar l. I. eine gegentheilige Erklärung abgeben.

— Die Verhandlungen hatten von halb 12 Uhr
Mittags bis nach 2 Uhr gedauert. Denselben folgte
ein gemeinschaftliches Mittagessen im Hotel Stieger.
Der Freude über die Wiedergeburt des in seiner

Existenz eine Zeit lang stark gefährdeten Vereins
und über die versöhnliche, in der VII. Division
von jeher hochgehaltene kameradschaftliche Gesinnung,
die sich in der heutigen Versammlung neuerdings
kundgegeben habe, gaben die Herren Oberstdivisionär

Vögeli, Oberstlieutenant Hungerbühler und

Bataillonsadjutant Hauptmann Baumann in marin
aufgenommenen Toasten Ausdruck. Mit dem gleich»

zeitig in Solothurn tagenden kantonalen Offiziersverein

von Solothurn wurden telegraphisch freund-
eidgenössische Grüße gewechselt. Nicht wenig trugen
vortreffliche Vorträge eines improvisirten, aber mit
vorzüglichen Gesangskräften ausgestatteten Quartetts

zur Verschönerung des Tages bei. H.

Unsere Kasernen. Ein Wort an die Offiziere der

kasernirten Truppentheile und den Reichstag.
Von H. v. Forst. Hannover, 1884. Helwing'sche

Verlagsbuchhandlung. Gr. 8«. 77 S. Preis
2 Fr.

Die Broschüre enthält viele schätzenswerthe Winke
über die Bauplätze, die Anordnungen für die Sa-
lubrität der Wohnräume und die Einrichtungen
der Kasernen

Der Verfasfer (S. 10) sagt: „Unter den

Bedingungen, auf deren Erfüllung es zur Erhaltung
der Gesundheit ankommt, nehmen die, melche die

Wohnungsverhöltnisfe betreffen, die erste Stelle
ein. Die meiste Zeit bringt schließlich, einige
besondere Dienstperioden (Manöver u. s. w.)
ausgenommen, der Soldat in den Wohnräumen (im
weitern Sinne des Wortes) zu, und wenn schon

der Einzelne in unzureichender Wohnung die
Gesundheit auf's Spiel fetzt, so ist das in ungleich
höherem Maße in den Kafernen der Fall, wo die

Anhäufung einer großen Anzahl Menschen auf
kleinem Raum schon an stch selbst eine Menge von
Gefahren für die Gesundheit in sich birgt. Hier
wird die genaueste Beachtung der Bedingungen,
melche die Wissenschaft und Praxis als richtig
erkannt haben, zur Nothwendigkeit, will man anders
nicht die in der Kasernirung gegebenen Vortheile
(geregeltere Administration, eingehendere
Ausbildung, straffere Disziplin, Bewahrung des

Soldaten vor verderblichen moralischen Einflüssen
u. s. w.) um den Preis seines körperlichen
Gedeihens erkaufen."

Und auf S. 14 fährt er fort: „Vergegenwärtigen
wir uns die Thatsache, daß dauernd schlechte

Luft mehr vernichtet als die blutigsten Kämpfe und
lassen wir uns dieses zur Warnung sein. Zwei Drittel
aller Todesfälle in der preußischen Armee, die

Mehrzahl davon auf die großen Städte entfallend,
sind jenen ans den Aufenthalt in verdorbener Luft
zurückzuführenden Krankheiten zuzuschreiben —
eine Ziffer, welche den Beleg liefert sowohl für
die Mangelhaftigkeit der Mehrzahl unserer Käser-
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nen, alS eben für bie troftlofen ©efunbljeitäoer«

tjältniffe ber meiften unferer großem ©täbte, bie

oorjugäroeife bodj ©arnifonen erhalten muffen."
©aä roenige tjier Slngefüljrte bütfte jur ©enüge

bartjjun, bafe ber ©egenftanb, roeldjer in ber Sro*
fdjüre bebanbelt roirb, aüe Slufmerffamfeit oer«

bient.

@i)tgenoffettf(t|aft.
— (Sefötberttngen.) A. ©eneralftab. ©eneratftatsfot^ö.

3um Dbetftlfeutenant: SKaJot ©eorg lEbotman fn !8ctn. 3u
SWajoten: ©fe Jpauptleute Sllfteb 3emp in ©ntlebud), grifc
Sontabfn fn 3ürfd), «Scott!*, ©trot» fn ©enf, «Bilfjetm 3änife in
(Sngc. ©ffenbatjnabtfjeitung. 3um Dbetft: Dbetftlfeutenant

ßefnrfd) Slltorfet tn SBafel. 3um Dbetftlfeutenant: SBögelf,

Dberlnfpcftot tet SRotbofibafjn. 3u SKaJoren: Hauptmann Ztjte*
bot ©fegftftb in Sujetn; ©emnit, SBetrieb«djef bet ©ufffe occi«

bentale; SBirdjmefer, 23etrfeb«djef bet SRorbofibarjn.

B. Snfanterie. 3um Dberft: Dberftlfeutenant Hermann Katx
tjotj in 3ütfd). 3u Dbetfttteutenaiit«: ©le SKaJore ©. üiub.

©täfjelln (n Sffiaitn..)!, Äatt ©tgilft fn Sem, SBattbafat SKert

tn grauenfelb, gtfebr. Sodj« In 3üridj, Äatl SKeqet in SBintei«

ttjut; -Ipermann ©djlatt« tn ©t. ©aüen, Sluguft Sämmltn In

6t. ©allen, Stiftet Kott In SBern, Slmolt ». ©raffentlet In

SBern. 3um SKaJot (©djüfjcn): Hauptmann SRutolf ». Slrr in
S8at«tfjal. 3u «§auptleuten: ©ie Dbetlfeutenant« Sbeobot

©djultbefj In SBtntettbut, Jfpcinrld) Äublt tn SJtettfiat.

C. Äaoalletie. 3u SKafoten: ©fe -£auptleute ^etmann SBlcfcfet

in Snjetn, Jpcntf bc Setjat In Saufanne.
D. Slttfaetfe. 3u Dbetftlfeutenant«: (Sugen SRedjat fn Dtbe

(«Blebetelntiitt fn feinem frütjeren ©tabe); tle SKajote: Soul«

Ätanter in SBfel, ©tuatb $aag tn -Biet, SRubolf 3uan tn Gfcut,

gian»jof« @öfc (n ©enf, Äonrab «Bleuler (n 9tie«bad).

3u SKaJoren: bte ^auptleute: SRubolf ©djmib in Sein, 3afob
SRudjtl fn «Bümplfj, Otto sBftj fn Sbut, Sl. gama tn ©aron,
3of. Stunfg« fn Sßtyl, Äentab ». DteOf fn Sug, ©enetalfiab««

bauptmann, Utt(d) ». ©onnenberg fn Sujetn, gtlebtid)». 2,fdjar«

net fn ©Ijm, Sodann SKatfjij« fn 6ljaur.be»gonb«, Zljtetex gierj
in gfuntetn, gitebr. ©djtoab fn SBüren a. Sl„ (Sugen 3fegfet in
©djaffbaufen.

3u «§auptleuten: bie Dbetlleutenant«: 2,&eopfyft». SKuijben in
Saufanne, Subrofg gurret fn SBteitenbad), Slug. Strdjlnarb tn
Saufannc, Sttpfjon« ©hattet fn SBern, Subroig 3roelfet In SRett.

ftat, Slug. Soannat in SBetn, ©ottb. SBleufet fn SBetn.

3u Dbetlfeutenant«: bie Sfeutenant«: Sftobert Dg tn Äftdjbetg,
3ule« SKoffet fn SBtaier«, Stlbett (Sffenfjut fn ®ai«, 3afob SRotjrer

in SBud)«, Sllbert Sod)« fn ©t. 3mmer, 6<ifar SBenn» in ©fta«

»o»et, @b. ©outselfiet in SReuenbutg, Sluguft 3acottet In SReuen«

bürg.

E. ©enie. Sum Dberftlieutcnant: Slntolne -§efc fn Keuenburg,
SWajot.

3u SKaJoten: bie -§auptleute: Samuel SRodjat in Saufanne,
Sllfreb SRüfdjel« (n Sljun.

3u Jfjauptleutcn: tfe Dbetlleutenant«: Soul« (Sartier in ©enf,
©ottftieb gurret in SBiet, gribolln SBedet in ©nge (3ütldj),
©fgtnunb ©roMeau fn ©enf, Sllbert ®än«Ii In ötbefned.

3u Dberlleutenant«: bie Sieutenant«: 3ofjann galler tn ©djul«,
$arr» IBlenj In SBafel, ©eorg »on S8i»f« fn Sujetn, 3olj. $att*
mann fn 3ütfd), ©toatbo SRfgbettt tn Steno, grlebrfd) ©eiber
In SBern, «Beter gelber In ©olotburn, Souf« SBiOatb in SBern««

STOontteuj:, Äafpat Sffiadjt« tn Sffiintettbut, £einrtd) SoOfnget in
3fitfdj, SRubolf ©djättt in Slußerfibl, SKaurfce Sontf fn SBetltn.

Jena, ©Imon ©(mon In SBern, Srf)eopt»ft ©djmftlfn fn Ätfen«,
gcitörlc ffionna fn ©enf, ©ufbo ©tauffet fn SBern, Äarl »on
SKoo« in Sujetn, graij »en SRebing fn ©tut), Sbarfc« Jammer
in SReutnburg, ©ottfrtet SReinadjcr fn Jfjottfngen, Äatl SBagner
in -Bafel, Simon «Sfdjarner (n SBetn.

F. ©anltäwttuppen. Slerjte. 3um SKaJot: SRubolf ©id (n

SBetn, Hauptmann.

G. «Betwaltungattuppen. 3um Dbetft: Äatl «Beb« fn Sujetn,
Dbetfttieutenant.

3u Dbetfitfentenant«: bfe SKaJore: Slrnolb ©len« in SKSfebl«

fon, §an« SBlattmann (n ©djaffbaufen, Sllbett t>. SKoot fn Sn«

jetn, SBtffjelm «Baltenfdjwrjl« fn 3üt(dj.
3u SKafoten: itt «Jpauptleute: 3. SBapt. ©rütter fn @t. ©al«

len, SKarc «Breltfjaupt fn ©enf, Äatl ©tegftiet in 3üridj, Souf«

te Kogufn tn Saufanne, Sßaul ©djltmct In ©t. ©alten, 3atob

glfdj« fn 3ütfdj, SRubolf Sfnbt in SBetn.

3um Hauptmann: Sffillljetm ©eotg in SBafel, Dbetlleutenant.

3u Dbetlieutenaat«; tie Sfeutenant«: SBaut gaste in gtelbutg,
SKfdjel SRaggf fn SKotcote, Sltolf ©upraj in SRtjon, Sllbert Sfflijf)

in Sbaur'bcsgonb«.

H. SKllltätjuftfj. 3um Dberft: ©ugen «Betel in SBetn, Dbetft«
lleutenant.

3u Dbetfttieutenant*: bie SKajote: Soui« ©otet in Sltgle,

Äatt £ftt<) In SBetn, Dtto SBlattnet In Slatau.

3u SKaJoten: bie ^auptleute: SBilbelm SRafjm fn Sdjafffjau«
Raufen, Sllfreb SBrunner (n Sffilnteitbut, Silb. ©unant in ©enf,
Seo «Beb« in SBetn, Sllbett ©djneftct fn Jpottfngen.

3u §auptleuten: ©ugen SRotjr in SBrugg, 3"f^anptmann;
©oar S. ©tlerll in Statau, 3nf.'«§auptmain; Souf« Sßafdjoub fn
Saufanne, 3nf.«£auptmann; Sijtfl Üuiin in SKontbe», 3nf.«
Hauptmann; 3«an (St. -Bettljoub in SJteucnbutg, 3nf.»Db«ltcute<

nant, giiebt. SKidjel in 3«t«Iafen, SBetmaltungglleutenant.

I. ©tab«feftetatlat. 3u ©tab«feftetäien mit StbJutant'Untet«

offijf««gtat: Jpan« ©tegmann in SBetn, SlBilfjelm SWann in
3ürfd).

— (SBerleüjmtß »on Sommanboil nnb SBerfe$uugen.) ©«
SBunbe«ratt) bat folgente Uebetttagungcn »on Äommante« unb

S8etfc|ungen »orgenommen:
SBI«f)etfgt SReue

@fnif)cllung,
1) Snfanterie.

Dbetft:
§etmann SRabbofj, 3ütfd) SReg. 23 SBtlg. XI. L.

Dbetftlfeutenant« :

Äafp. SPffinttet, ©t. ©allen SReg. 28. L. jut ©Upof.
SR. ©tätielln, SBatttogl SBat. SRr. 80 SReg. 28. «L.

Äatl ©tegtffi, SBetn „ „ 33 „ 11.
SB. SKett, grauenfelb „ „75 „ 25. L.
gr. Sodj«, 3ütfdj „ 67 23.
Äatt SKelet, SBintettfjui „ 63 „ 21. L.
JE)«mann ©djlatt«, ©t. ©adcn „ 76 26.
Sluguft Sämmltn, ©t. ©aüen „ „ 82 jut ©l«pef.
Sltf. SReft, SBern „ „ 32 „
Sl. ». ©raffentfeb, Sern ©cnerafttab. SReg. 14. L.
SRaJot SR. ». Slrjr, !öal«tfjal ©»^..SBat. 5.

2) Slrttlletie.
Dberft :

SR. galfner, SBafel SBrlgabe IV. jut ©l«pof.
Dbetfitfeutenant«:

Sffi. Raufet, Sffiäbcnatotft Spof.«»bt.IV.L. „ „
gt. SlOemann, Sffietfdjentobt „ K III. n „
Sf). glfdjet, SRelnad) SReg. 1,V.
©ugen SRedjat, Dtbe „
Souf« Ätamet, SBIcl Xtatnba». II. „
©t. Qaaa, SBtel „ III. „
SRubolf 3uan, (Sbut ®eb.«Slit..9ieg. „
gtangof« ®6fc, ©enf ©fo^SBarf II. „
(5. SBteuler, SR(e«badj SReg. 2,VI. ®tab«a)cf VI

SKajote:
Äatl SBalttyafat, Sujern SReg. 2,VIII. jur ©f«pof.
grfebt. Sffiueft, Sujetn ©i».«SPatfVIII.SRefl. 3,VIII.
®. ®fanfni, ©obtto SReg. 3,VIII. jut ©f«»of.
3- ©djobinger, Sujetn ©fs^atf IV. SReg. 2,VIII.
SKr. ©^ci«mann, sBtcftenbctg SReg. [,VI. Keg. 1,V.
8. Sffialtf, Ofttlngen Siatnbat. 6. ©.»SParf IV.
Sl. SRofenmunt, Sleftal jut ©f«pof. SReg. 1,VI.
Sl. Simmann, gtauenfelb „ „ SJ5of.»Slbtb. HL
gtlebr. ©egen, Ätlen« „ „ ©..Spatf VIII.
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nen, als eben für die trostlosen Gesundheitsverhältnisse

der meisten unserer größern Städte, die

vorzugsweise doch Garnisonen erhalten müssen."

Das wenige hier Angeführte dürfte zur Genüge
darthun, daß der Gegenstand, welcher in der

Broschüre behandelt wird, alle Aufmerksamkeit
verdient.

Eidgenossenschaft.

— (Beförderungen.) Generalstab. GeneralstabSkorpS.

Zum Oberstlieulenant: Major Georg Thorman in Bern. Zu
Majoren: Die Hauptleute Alfred Zemp in Entlebuch, Fritz
Conradin in Zürich, Moritz Girod in Genf, Wilhelm JäniK in
Enge. Etfenbahnabtheilun«. Zum Oberst: Oberstlieutenant

Heinrich Allorfer tn Basel. Zum Oberstlieutenant: Vögelt,
Oberinspektor ter Nordostbahn. Zu Majoren: Hauptmann Theodor

Siegfried in Luzern; Demnit, Betrtebschef der Suisse

occidentale; Birchmeier, Betriebschef der Nordostbahn.

L, Infanterie. Zum Oberst: Oberstlieutenant Hermann Nab»

Hotz in Zürich. Zu Oberstlieutenants: Die Majore E. Rud.

Stähelin in Watiwyl, Karl Stgrtst tn Bern, Balthasar Merk
in Frauenfeld, Friedr. Locher in Zürich, Karl Meyer in Winterthur;

Hermann Schlatter in St. Gallen, August Lämmlin in

St. Gallen, Alfred Rott tn Bern, Arnold v. Graffenrled tn

Bern. Zum Major (Schützen): Hauptmann Rudolf », Arr tn

BalSthal. Zu Hauptleuten: Die OberlteutenantS Theodor

Schultheß tn Winterthur, Heinrich Kubli tn Nettstal.
O. Kavallerie. Zu Majoren: Die Hauptleute Hermann Pietzker

in Luzern, Henri de Cerjat in Lausaune.

0. Artillerie. Zu Oberstlieutenant« : Eugen Rochst in Orbe

(Wiedereintritt tn seinem früheren Grade) ; dte Majore: Louis

Kramer in Biel, Eduard Haag tn Biel, Rudolf Zuan in Chur,
Francis Götz in Genf, Konrad Bleuler ln RteSbach.

Zu Majoren: dte Hauptleute: Rudolf Schmld in Bern, Jakob

Ruchtt in Bümpltz, Otto Wtrz in Chur, A. Fama in Saro»,
Jos. Truntger in Wyl, Konrad ». Orelli in Zug, GeneralstabS»

Hauptmann, Ulrich ». Sonnenberg in Luzern, Friedrich ». Tschar,

»er tn Ehur, Johann Mathy« in Chaur,de'FondS, Theodor Fterz
tn Fluntern, Frtedr. Schwab tn Büren a. A., Eugen Ziegler in
Schaffhausen.

Zu Hauptleuten: die Obellleutenant« : Theophtl ». Muyden tn
Lausanne, Ludwig Furrer tn Breitenbach, Aug. Archinard in
Lausanne, Alphon« Girardet tn Bern, Ludwig Zweifel in Nett,
stal, Aug. Joannat in Bern, Gotth. Bleuler in Bern.

Zu Oberlieutenant« : die Lieutenants: Robert Otz tn Kilchberg,
Jules Mosset tn Vtllter«, Albert Eisenhut in Gai«, Jakob Rohrex
t» Buch«, Albert Locher in St. Immer, César Bonny in Esta-

»ayer, Ed. Courvolfler in Neuenburg, August Jacottet in Neuenbürg.

E. Genie. Zum Oberstlieutenant: Antoine Hotz in Neuenburg,
Major.

Zu Majoren: die Hauptleute: Samuel Rochst in Lausanne,

Alfred Nüscheler in Thun.
Zu Hauptleutc« : die Oberlieutenant« : Louis Cartier in Genf.

Gottfried Furrer in Biel, Fridolin Becker tn Enge (Zürich),
Sigmund Gro-jeau in Genf, Albert GänSlt in Rheineck.

Zu Oberlieutenant« : die Lieutenants: Johann Faller tn Schul«,
Harry Btenz tn Basel, Georg »on Vi»is in Luzern, Joh. Hartmann

tn Zürich, Edoardo Righetti tn Areno, Friedrich Gerber
tn Bern, Peter Felder tn Solothurn, «oui« Villard tn Verner-
Montreux, Kaspar Wachter in Winterthur, Heinrich Zollinger in
Zürich. Rudolf Schättt in Außersihl, Maurice Conti in Belltn,
zona, Slmon Simon tn Bern, Theoxhil Schmidlin tn Krien«,
FrÄSrtc Bonn« tn Genf, Guido Stauffer in Bern, Karl »on
Moo« in Luzern, Fru^z von Reding tn Gtlly, Charles Hammer
in Neuenburg, Gottfried Retnachcr in Hottingen, Karl Wagner
in Basel, Simon Tscharner tn Bern,

k'. Sanitätstruppen. Aerzte. Zum Major: Rudolf Dick in
Bern, Hauptmann.

<Z. VerwaltungStruppen. Zum Oberst: Karl Weber in Luzern,

Oberstlieutenant,

Zu Oberstlieutenants: dte Majore: Arnold Diener In Medilo»,

Hans Bloltmann in Schaffhausen, Albert v. Moor in Lu»

zern, Wilhelm Ballcnschmyler in Zürich.
Zu Majoren: die Hauptleute: I. Bopt, Grütter tn St. Gallen,

Marc Breithaupt in Genf, Karl Siegfried in Zürich, Lout«

de Rogutn t» Lausanne, Paul Schirmer in St. Gallen, Jakob

Fischer tn Zürich, Rudolf Lindl in Bern.
Zum Hauptmann: Wilhelm Georg in Basel, Oberlieutenant.

Zu OberlteutenantS: die Lieutenant« : Paul Favre in Freiburg,
Mtchkl Raggi in Morcote, Adolf Dupraz tn Nyon, Albert Wyß
in Chaurde-Fonds.

«. Milttärjustiz. Zum Oberst : Eugen Borel in Bern,
Oberstlieutenant.

Zu Oberstlieutenant«: die Majore: Louis Doret tn Atgle,
Karl Hilty in Bern, Otto Blottner in Aarau.

Zu Majoren: die Hauptleute: Wilhelm Rahm in Schaffhauhausen,

Alsred Brunner in Winterthur, Alb. Dunant in Genf,
Leo Weber in Bern, Albert Schneider tn Hottingen.

Zu Hauptleuten: Eugen Rohr in Brugg, Jvf^Hauptmann;
Goar L. Stterlt in Aarau, Jnf.-Hauptmain; Lout« Paschoud tn
Lausanne, Jnf.-Hauvtmann; Cyril Turin tn Mouthey, Inf.«
Hauptmann; Jean Ed. Bcrthoud in Neuenbürg, Jnf.'Oberlteute«
narrt, Friedr. Michel in Jnterlaken, Verwaltungslieutenant.

I. Stabssekretortat. Zu Stabssekretären mtt Adjutant'Unter»
ofstzterSgra» : Hans Stegmann in Bern, Wilhelm Mann in
Zürich.

— (Verleihung von Kommaudos uud Versetzungen.) Der
BundeSraih hat folgcnte Uebertragungen »on Kommaneo« und

Versetzungen vorgenommen:
Bisherige Neue

Eintheilung.
1) Infanterie.

Oberst:

Hermann Nabholz, Zürich Reg. 23 Brig. XI. Q.
Oberstlieutenant« :

Kasp. PfSndler, St. Gallen Reg. 28. zur Dt«p°s.
R. Stähelin, Watiwyl Bat. Nr. 80 Reg. 28. Q.
Karl Siegrist. Bern „ 33 „ 11.
B. Merk, Frauenfeld 7S 2S.

Fr. Locher, Zürich 67 23.
Karl Meter, Winterthur K3 „ 2l. Q.
Hermann Schlatter, St. Gallen » » 76 26.
August Lämmltn, St. Gallen „ „ 82 zur Di«p«s.
Alf. Rott, Bern „ „ 32 „
A. ». Graffenried, Bern Generalstab. Reg. 14. Q.

Major R. ». Arx, BalSthal Sch.»Bat. S.

2) Artillerie.
Oberst:

R. Falkner, Basel Brigade IV. zur Dièpos.
Oberstlieutenants:

W. Hauser, WädcnSmetl Pos-Abt.IV.1,. „
Fr. Allemann, Welschenrohr III. „
Th. Fischer, Reinach Reg. I.V.
Eugen Rochat, Orbe
Louis Kramer, Biel Tratnba'. II.
Ed. Haag. Biel „ III.
Rudolf Zuan, Chur Geb.,Art..Reg.
Francois Götz, Genf Div^Bark II. «
C. Bleuler, Rtesbach Reg. 2,VI. Stob«chef VI

Majore:
Karl Balthasar, Luzern Reg. 2.VIII. zur Dispos.
Friedr. Wuest, Luzern Div.'ParkVIII. Reg. 3,VIII.
G. Gtanini, Sobrio Reg. 3,VIII. zur Dièpos.

I. Schobinger. Luzern Dtv^Pork IV. Reg. 2.VIII.
Mr. EhrtSmann, Brestenberg Reg. i.Vl. Reg. l,V.
A. Wallt, Oftringen Tratnbat. 6. D..Park IV.
A. Rosenmund, Liestal zur Dt«pos. Reg. 1,VI.
A. Ammann, Frauenfeld P«s.<Abtb. III.
Frledr. Degen, Krien« „ „ D.-Pork VIII.
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